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1. Fünf Jahre BasKIDball in der Paul-Hindemith-Schule 

 

Nach nun 5 Jahren ist BasKIDball Frankfurt ein fester Bestandteil in den Jugendhilfeangeboten im 

Gallus. Manchmal ist die Halle voll mit mehr als 30 Kindern und Jugendlichen oder es kommt den 

Winter über an einem Tag der Woche zusätzlich eine feste Gruppe aus einer Einrichtung für 

Jugendliche. Der Kern ist aber unser „Stammpublikum“, das längst über das Gallus und die Paul-

Hindemith-Schule hinaus aus allen Stadtteilen des Frankfurter Westens kommt. Durchschnittlich sind 

an den vier Nachmittagen 18 – 22 Kinder und Jugendliche in der Halle. Das Altersspektrum ist sehr weit 

gefasst und geht von 11 Jahren bis ca. 21 Jahren, manchmal auch jüngere Kinder, die von ihren Eltern 
begleitet kommen.  Der Altersunterschied ist also groß, aber es funktioniert und gibt keine Konflikte.  

 

Bei Mädels machen wir weiterhin die Erfahrung, dass es meist eine Clique braucht, damit sie sich 

kontinuierlich in der Halle wohl fühlen. Es ist nicht unbedingt davon abhängig, ob unsere weibliche 

Übungsleiterin in der Halle ist, sondern eher von Mädels, die a) Basketball spielen und b) offen sind für 

andere. Mädels, die in Vereinen sind, nehmen aber inzwischen die Halle gerne als zusätzliches 

Trainingsangebot. 

 

Unser Hallen-Team besteht inzwischen aus fünf männlichen und zwei weiblichen Übungsleiter*innen 

sowie einem Freiwilligen im Deutsch-Französischen Sportaustausch. Sie werden verstärkt durch drei 
Jugendliche, die seit April 204 im Projekt ihre Assistant-Ausbildung machen. Die drei Assistants sind 

mindestens zweimal die Woche in der Halle meistens aber sogar öfters, einmal die Woche mit festen 

Aufgaben im Rahmen des Ausbildungsprogramms, an den übrigen Tagen ist es ihre Entscheidung, sich 

um Kleinere zu kümmern (was sie gerne tun) oder die Halle für sich zu nutzen. 

 

BasKIDball ist für viele tatsächlich mehr als das Sportangebot, wir merken die  Akzeptanz und 

Bedeutung unserer Arbeit,  da sie auch in schulischen und  anderen Lebensfragen zu uns kommen und 

nach Hilfe fragen, z.B. weiterführende Schulwege, Praktika, Ausbildung, Auslandsaufenthalt- und 

Studienfinanzierung, Konflikte zuhause, Vereinsentscheidungen usw.  

Sehr deutlich ist unsere Rolle auch darin, dass jedes Jahr Teilnehmer für ihre Schulabschluss-
Projektpräsentation Themen, die mit BasKIDball verbunden sind wählen oder uns als Beratende für 

ihre Projekte wählen (Beispiel „Stolpersteine“) oder darin, dass BasKIDball der einzige Ort ist, den 

ehemalige Schüler noch weiter kontinuierlich besuchen. Sie bleiben dabei und übernehmen neue 

Rollen, wie aktuell die Assistants oder einer unserer „neuen“ Übungsleiter. Dieser ist seit dem 1. Tag 

2009 dabei, hat inzwischen sein Abitur absolviert und das Lehramtsstudium begonnen. 

 

Wichtige Motivationen unserer Arbeit sind die Erweiterung der Blickfelder, im Sport, aber auch für die 

Umgebung der Jugendlichen, im Stadtteil, auf soziale Themen, die Erweiterung der Lebensräume und 

die Übernahme von Aufgaben und Verantwortung. Dies ist inzwischen auch das Ansehen von 

BasKIDball wie aller Gallusprojekte des Sportkreises in breiten Kooperationen und im Stadtteil: die 
Jugendlichen sind als Beteiligte involviert bei z.B. dem jährlichen Gallus-Stadtteilfest oder dem 

Suppenfest „Gallus gibt GasT“. Im „Cup ohne Grenzen“, den die Fraport Skyliners jährlich im Rahmen 

der Internationalen Wochen gegen Rassismus veranstalten, ist das BasKIDball-Team mit vier 

Teilnahmen fester Bestandteil, in diesem Jahr auch mit Teamtraining durch Vereinstrainer.  

Einbezogen waren fünf Teilnehmer*innen wie der Freiwillige auch bei der Organisierung des 

Frankfurter Großereignisses 2014, der Städteolympiade für Jugendliche im Mai; mit Teilnehmenden 

aus 9 Städten, so auch Nürnberg mit u.a. BasKID-Jugendlichen. Eine ausführliche Auflistung unserer 

Aktivitäten s. Anlage. 

Hilfreich hier ist auf jeden Fall das breite Angebot, das BasKIDball allen Standorten bietet – so 2014 das 

Standorttreffen im April und die Ferienfreizeiten, die auch immer neue Freundschaften generieren. 
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2. BasKIDball Frankfurt – 2. Standort 

 

Für die Entscheidung, BasKIDball-Frankfurt  um einen zweiten Standort zu erweitern war es uns 

wichtig, ausreichende Sicherheit durch die Erfahrungen an der Paul-Hindemith-Schule zu haben, was 

den Kontaktaufbau mit den Kindern und Jugendlichen betrifft, aber auch durch die Prozesse des 

Aufbaus und Ausbaus von Kooperationen. Basis ist nicht zuletzt, dass durch die sorgsame 

Verausgabung der Fördermittel ein Budget angewachsen ist, dass eine zweijährige Startphase 

finanzierbar ist. Dies gibt den Raum, für die Fortsetzung des zweiten Standortes ergänzend Partner für 

die Finanzierung zu gewinnen. 
 

Unsere Ziele mit dem 2. Standort: 

• weitere Kinder und Jugendliche erreichen 

• Räume ausweiten für alle (neue Stadtteile erschließen, „Cross-over“ zwischen den Vierteln) 

• Ein Abendangebot installieren für alle im Teeny- und jugendlichen Alter, die noch zu jung sind für 

die zwei Nachtsportangebote der Sportjugend Frankfurt. 

 

Unsere Auswahlkriterien: 

• Frankfurter Osten: ein Stadtgebiet, in dem BasKIDball noch nicht verankert ist und in dem  

 auch weniger privilegierte Kinder und Jugendliche erreicht werden  

• Die Halle muss gut erreichbar sein mit öffentlichen Verkehrsmitteln und eine  

 altersgerechte  Struktur muss vorhanden sein d.h. keine Grundschulen. 

• Die Konzeption von BasKIDball muss auf Zustimmung stoßen, in der Arbeit des  
 Kooperationspartners müssen die Kinder und Jugendlichen im Vordergrund sein. 

  

Die Suche nach einer der PHS adäquaten 3-Felder-Halle war erfolglos: in der Fabriksporthalle 

Wächtersbacher Straße, die der Sportkreis Frankfurt ab 2015 in Eigenregie übernimmt,  sind auf lange 

Sicht für uns keine passenden Hallenzeiten frei;  ebenso wenig bei dem angefragten Verein FTV 1860, 

der viele jugendorientierte Sportangebote hat und als Verein Nachtsportbasketball 1 x monatlich 

anbietet. 

 

So ist unsere Entscheidung auf die Kooperation mit dem Jugendhaus Heideplatz gefallen, einer 

Einrichtung des Evangelischen Vereins für Jugendsozialarbeit in Frankfurt am Main. Das Jugendhaus ist 
zentral gelegen für alle umliegenden Wohngebiete und Stadtteile, die bunte Durchmischung der 

Teilnehmer ist gut für den Erwerb sozialer Kompetenzen. Unsererseits bestehen zum Jugendhaus 

Heideplatz seit Jahren lockere Kontakte, z.B. in der Organisierung von Turnieren, Bildung gemeinsamer 

Teams für den Cup ohne Grenzen und BasKID-Jugendliche nutzen die Angebote des Jugendhauses, wie 

das Musikstudio oder die Hausaufgabenhilfe. Das Team kooperiert selbst mit den umliegenden Schulen 

mit unterschiedlichen Schulformen und Trägern anderer Einrichtungen im Jugendhaus selbst und in 

den Stadtteilen Bornheim, Nordend, Innenstadt, Seckbach und Ostend. Es ist für viele Kinder und 

Jugendlichen aus afrikanischen Ländern der Treffpunkt; aktuell werden Angebote für jugendliche 

unbegleitete Flüchtlinge ausgebaut. Hierdurch ist für BasKIDball eine gute Einstiegsstruktur für 
Teilnehmer*innen-Werbung und weitere Kooperationen geschaffen. 

 

Gestartet ist der neue Standort im November 2014, vorab wurde für BasKIDball in Schulen und 

Einrichtungen geworben.  

 

5 Jahre BasKIDball-Frankfurt und die offizielle Eröffnung des zweiten Standorts wird mit der 

Übernahme der Frankfurter Standortpatenschaft durch Oberbürgermeister Peter Feldmann am 

23.03.2015 im Jugendhaus Heideplatz gefeiert. 
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Aktivitäten und Teilnahme an Veranstaltungen 2014 
März – April 2014 Kooperation „Gedenken an den Beginn des Ausschwitz-Prozesses im Gallus“ 

– Mitarbeit Konzeption; Veranstaltung von Kreideaktionen zur Erinnerung an 

Stadtteilbewohner*innen, die in Auschwitz ermordet wurden“, Expertinnen-

Gespräch in Schulprojekt, Beteiligung an Stadtteilrundgängen „auf den 
Spuren von Hans Frick“ 
 

März 2014 Mitwirkung am städtischen Beteiligungs- und Gestaltungsverfahren der 

Neuanlage des Spiel- und Bolzplatzes Idsteiner Straße  
 

01.03.14 Projekte-Präsentation am „Tag der Offenen Tür“ im Römer 
 

01.03.14 Training bei den Fraport Skyliners im Vorfeld des Cup ohne Grenzen 
 

April 2014 Teilnahme BasKIDball-Frankfurt am Cup ohne Grenzen / Fraport Skyliners im 

Rahmen der Internationale Wochen gegen Rassismus 
 

April 2014 Teilnahme an der Demo  für Oberstufe Gallus Paul-Hindemith-Schule   
 

April 2014 Besuch Albert-Schweitzer-Jugendturnier von BasKIDball-Frankfurt 
 

April 2014 Ausrichtung des Standorttreffens 2014 + Start der neuen Assistant-

Ausbildungsphase durch BasKIDball-Frankfurt 
 

April 2014 Mitarbeit beim SKIB-Festival (SKIB: Schulkids in Bewegung) 
 

Mai 2014 Mitarbeit bei der Organisation der Städte Olympiade 2014;  

verantwortlich für Basketball,  
Teilnahme mit Team BasKID-Mix  
 

Mai 2014 Mitarbeit Konzeption und Fördermittelakquise Gallus gibt GasT, 

Suppenstand „Lille trifft Catana“ 
 

August 2014 Teilnahme an der BasKIDball-Ferienfreizeit Fehmarn   
 

August 2014 Mitarbeit Sport- und Kulturarena beim Museumsuferfest  
 

September 2014 Rundgang zum Zustand und für Anregungen zur Verbesserung der Bolz- und 

Spielplätze im Gallus im Rahmen des Projekts „Spuren des Sports“  
 

September 2014 Mitarbeit in der Vorbereitung des Stadtteilfests Gallus;  
Stand Gallusprojekte 
 

September 2014 Ausbildungs- und EQ-Börse Gallus – TN Jugendliche von BasKIDball 
 

25.09.14 Kinobesuch „ Der perfekte Wurf“ 
 

September 2014 Mitwirkung Ligaabschluss der Frankfurter Bolzplatzliga F43+ 

 

 

November 2014 Start 2. Standort BasKIDball-Frankfurt  
 

Dezember 2014 Jahresturnier 2014, BasKIDball-Frankfurt + ING DiBa –Team 
 

2015  
Ganzes Jahr 10 Jahre Gallusprojekte – 5 Jahre BasKIDball-Frankfurt – Standort 2 
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